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gut zwei Jahre nach dem Inkrafttreten des Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB) im Juli 2013 hat sich  
das Angebot an geschlossenen Publikums – AIF spürbar erhöht. So befanden sich Ende September 
2015 rund 40 KAGB-konforme Beteiligungsangebote in der Platzierung. Zudem konnte seit Jahresbe-
ginn rund ein halbes Dutzend Produktanbieter die Vollplatzierung ihrer ersten Publikums-AIFs melden. 
Der Markt beginnt sich zunehmend zu entwickeln. Die mit der Einführung des KAGB verbundene 
Rechtsunsicherheit scheint in diesem Bereich überwunden. Mit der Einführung des Kleinanleger-
schutzgesetzes werden Investmentvehikel, die nicht unter das KAGB fallen seit Mitte 2015 ebenfalls 
gesetzlich reguliert. Hiervon betroffen sind Investitionen in partiarische Darlehen, Nachrangdarlehen 
und Direktinvestitionen wie Container. Es bleibt abzuwarten, wie die Branche und Anleger auf diese 
neuerlichen Änderungen reagieren.  
 
Die Erhöhung des Angebots an Beteiligungsangeboten spiegelt sich noch nicht in der Entwicklung des 
tatsächlichen Platzierungsvolumens in den ersten drei Quartalen 2015 wider. Nach den veröffentlich-
ten Marktdaten der ProCompare GmbH konnte in diesem Zeitraum ein Eigenkapitalvolumen in Höhe 
von 702 Mio. € platziert werden. Gegenüber dem Vorjahreszeitraum, in dem 1.806 Mio. € vermittelt 
werden konnten, ist dies ein Rückgang von 61%. Ging das Vermittlungsvolumen vom ersten auf das 
zweite Quartal 2015 noch von 335 Mio. € auf 178 Mio. € zurück, konnte dieser Trend im dritten Quar-
tal gestoppt werden und mit 190 Mio. € ein leichter Anstieg verbucht werden. Stärkste Produktgruppe 
waren, wie auch im Vorjahr, die inländischen Immobilienfonds.  
 
Die Feedback AG konnte sich im Berichtszeitraum der Branchenentwicklung nicht vollständig entzie-
hen. Das Platzierungsvolumen und damit verbunden die Umsatzerlösen hieraus gingen gegenüber 
dem Vorjahr demzufolge zurück.  
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Im Bereich der geschlossenen AIF und Container erzielte die Feedback AG in den ersten drei Quarta-
len 2015 ein Platzierungsvolumen in Höhe von 19,0 Mio. €. Dies entspricht einem Rückgang gegen-
über dem Vorjahr von 18%. Hingegen erhöhten sich die Umsatzerlöse von 1,2 Mio. €  auf 1,3 Mio. €. 
Die Erhöhung der Umsatzerlöse ist im Wesentlichen bedingt durch Umsatzerlöse im Zusammenhang 
mit der Inbetriebnahme des Holzgaskraftwerkes in Bad Wildungen. Im Vergleichszeitraum des Vorjah-



 

 

res enthielten die sonstigen Erlöse Erträge aus der Endkonsolidierung der Duramata GmbH und der 
Normata GmbH. Im Wesentlichen aufgrund des Wegfalls dieser Erträge verminderten sich die sonsti-
gen Erlöse im Berichtsquartal um 1,3 Mio. € auf 0,2 Mio. €. Die sonstigen Kosten verminderten sich 
um 0,2 Mio. € auf 1,9 Mio. €. Entsprechend verminderte sich das operative Ergebnis (EBITDA) der 
ersten drei Quartale 2015 von 0,6 Mio. € auf - 0,4 Mio. €. Die übrigen Ergebniskennziffern entwickel-
ten sich analog. So ging das EBT von 0,1 Mio. € auf -1,0 Mio. € zurück und auch das Net Income wies 
mit -1,0 Mio. € einen Rückgang auf (Q1- Q 3 2014: 0,0 Mio. €). 
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(T€) 
 01.01.2015       

- 30.09.2015 
 

  01.01.2014        
- 30.09.2014 

Differenz  

Umsatzerlöse 1.272  1.205 67 

Sonstige Erlöse 241  1.498 -1.257 

Sonstige Kosten  1.931  2.153 -222 

EBITDA  -418  550 -968 

Abschreibungen  491  445 46 

EBIT*  -909  105 -1.014 

Zinsergebnis  -58  -54 -4 

EBT* -967  51 -1.018 

Steuern 0  62 -62 

Net Income*  -967  -11 -956 

Goodwill Abschreibung  342  342 0 

Net Income vor Goodwill Abschrei-
bung 

 
-625  331 -956 

 

* EBIT, EBT und Net Income enthalten die die Ertragsteuerbemessungsgrundlage nicht mindernden aber nach HGB notwendi-
gen planmäßigen Abschreibungen auf den Goodwill aus der Kapitalkonsolidierung der Beteiligungen in Höhe von 342 T€. Bei 
einer Bilanzierung nach IFRS wären diese planmäßigen Abschreibungen nicht angefallen und EBIT, EBT und Net Income sowie 
das Ergebnis je Aktie entsprechend höher.  
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Entsprechend dem weiterhin schwierigen Marktumfeld verringerte sich das Platzierungsvolumen der 
Feedback-Gruppe in den ersten drei Quartal 2015 von 23,0 Mio. € auf 19,0 Mio. €. Die stärkste Asset-
Klasse sind mit 13,7 Mio. € und einem Anteil von 72 % Container. Gegenüber dem Vorjahr konnten 
von dieser Asset - Klasse 4,0 Mio. € oder 22,5 % weniger platziert werden. Hingegen konnten Immobi-
lienfonds ihr Platzierungsergebnis von 0,7 Mio. € auf 1,3 Mio. € verbessern. Alle anderen Asset-
Klassen mussten Verluste hinnehmen. 
 

�+./4'1&�0+:�,0.�40+:!),!��!.1"*:%.;0"#�
Das Umfeld für eine Investition in Sachwerte ist unverändert positiv. Anhaltende Niedrigzinsen zwin-
gen die Investoren, Anlageobjekte mit ausreichender Renditemöglichkeit zu suchen. Auch vor diesem 



 

 

Hintergrund ist auch für das Geschäftsjahr 2015 noch von keiner Trendwende auszugehen. Die be-
liebteste Assetklasse werden analog zu den letzten Jahren wieder die Immobilienfonds darstellen. 
Darüber hinaus werden Flugzeuge und Investitionen in regenerative Energien Anlageschwerpunkte 
bilden. 
 
Der Vorstand der Feedback AG sieht in Anbetracht der Branchenentwicklung und in Erwartung eines 
zufriedenstellenden Jahresendgeschäfts ein Platzierungsergebnis des Feedback – Konzerns für das 
Gesamtjahr 2015 von 32 Mio. € als realistisch an.  
 
 
  
Hamburg, den 19. November 2015 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Dr. Christoph Ludz                         Thomas Striepe                         
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(T€)  Q3/2015 Q2/2015      Q1/2015 Q4/2014 Q3/2014 

Umsatz  471 422 379 732 402 

EBITDA  -160 -160 -98 -413 -121 

EBIT  -324 -324 -261 -575 -270 

EBT  -340 -344 -283 -574 -289 

Net Income  -340 -343 -284 -506 -317 

Bilanzsumme  5.635 6.056 6.425 6.845 7.492 

Eigenkapital  3.553 3.892 4.236 4.250 5.026 

Eigenkapitalquo-
te 

 
63,1% 64,3% 65,9% 66,0% 67,1% 
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Die 1996 gegründete Feedback AG ist eine Holding mit zahlreichen, eigenständigen 
Tochtergesellschaften. Diese sind im Bereich der Finanzdienstleistungen operativ tätig. Die 
Hauptgeschäftsfelder der Gruppe sind die Konzeption, Analyse und Platzierung von Geschlossenen 
Fonds, die unabhängige Beratung und Betreuung freier Vertriebspartner auf dem Gebiet der 
renditeorientierten Beteiligungen als B2B-Plattform.  
Über verschiedene Beteiligungen und strategische Partnerschaften mit anderen Finanzdienstleistern, 
Vertriebsgesellschaften sowie einem Haftungsdach bietet die Gruppe Kunden sowie Vertriebspartnern 
eine breite Service- und Produktpalette. 
Die Feedback AG verfügt über ein Grundkapital von 15,71 Mio. EUR und ist im Entry Standard  (Open 
Market) der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. 
�
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Q1-Bericht   Mai 2016 
Geschäftsbericht 2015  Juni 2016 
Hauptversammlung  August  2016 
Halbjahresbericht  August 2016 
Q3-Bericht   November 2016 
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Feedback AG       
Thomas Striepe, Vorstand      
Neuer Wall 54, 20354 Hamburg     
Tel.: 040-374782-0      
Fax: 040-374782-99      
Email: info@feedback.de     


